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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort
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OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 5

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger,
liebe Schülerinnen und Schüler, verehrte Gäste,

Scheibenberg nimmt mit seinem Spielplatz an der Fanta Spiel-
platz-Initiative teil. Wie ich Ihnen im Amtsblatt Juni 2017 bereits 
mitteilen durfte, erfreut sich unser Scheibenberger Spielplatz 
im Stadtpark an einem erneuerten Spielgerät und einer neuen 
Wippe. Gern möchten wir die Bedingungen für unsere Kinder 
weiterhin verbessern. Aus diesem Grunde haben wir uns mit 
Unterstützung der Elterninitiative Spielplatz bei der diesjähri-
gen Fanta-Spielplatz-Initiative beworben und sind tatsächlich 
als Teilnehmer ausgewählt worden. Durch die Teilnahme an die-
ser Aktion erhoffen wir, ein Preisgeld zu erhalten. Jeder kann 
sich über das Internet oder Facebook anmelden und täglich eine 
Stimme abgeben. Die Aktion endet am 10. August 2017. Derzeit 
belegen wir erst Platz 99.

Viele Scheibenberger sowie deren Freunde und Bekannte an-
derenorts haben sich schon an dieser Aktion beteiligt und ihre 
tägliche Stimme abgegeben. Dafür möchte ich mich bereits jetzt 
herzlich bedanken. Ich hoffe durch meinen Aufruf auch auf Ihre 
Unterstützung. Unter www.fsi.fanta.de/voting finden Sie unse-
ren Spielplatz im Stadtpark und können nach Anmeldung ab-
stimmen. Bitte animieren Sie auch Ihre Familien, Freunde und 
Bekannte, täglich eine Stimme für unsere Kinder abzugeben! 
Beachten Sie diesbezüglich bitte auch die Werbung auf Seite 14! 

Christian-Lehmann-Oberschule

Dankbar und glücklich blicken wir auf un-
ser Schulfest kurz vor den Sommerferien 
zurück.                                                  Seite 8
 

Ortsverschönerungsverein

Am 18. Juni 2017 standen viele Vereinsmit-
glieder frisch und gut gelaunt auf dem Bahn-
hof in Jöhstadt.                                          Seite 10                    
 
	

Am 12. Mai 2006 ist unser Scheibenberg mit seinen Orgelpfei-
fen als eines von 77 Geotopen in Deutschland als „Nationaler 
Geotop“ von der Akademie für Geowissenschaften und Geo-
technologien im Zuge des Wettbewerbs „Die bedeutendsten 
Geotope Deutschlands“ prämiert worden. Diese Auszeichnung 
war auf 10 Jahre beschränkt. Ich freue mich nunmehr, Ihnen 
mitteilen zu dürfen, dass nach einer Evaluierung durch ein Gre-
mium der Staatlichen Geologischen Dienste, die im Laufe des 
vergangenen Jahres durchgeführt wurde, der Scheibenberg mit 
seinen Orgelpfeifen zur Rezertifizierung vorgeschlagen wurde. 
Die Akademie für Geowissenschaften und Geotechnologien 
hat dementsprechend die Rezertifizierung ausgesprochen und 
unseren Berg mit seinen Basaltsäulen wiederum als besonders 
bedeutende und schützenswerte Landschaft eingestuft. 
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Wir können stolz sein, dass der Scheibenberg mit seinen Orgel-
pfeifen gemeinsam mit dem Morsum-Kliff auf Sylt, der Insel 
Helgoland, der Teufelsmauer im Harz, der Loreley, der Kreide-
küste von Jasmund und weiteren landschaftlich attraktiven Se-
henswürdigkeiten in einer Reihe steht.

Der Sinn dieser hohen Auszeichnung besteht darin, eine breite 
Öffentlichkeit auf die Naturschätze Deutschlands aufmerksam 
zu machen. Die Auszeichnung „Nationaler Geotop“ wurde in 
den letzten 10 Jahren sehr positiv in Presse und Fernsehen auf-
genommen. Auch ein Bildband „Faszination Geologie“, der im 
Nachgang des Wettbewerbs herausgegeben wurde, ist ebenfalls 
sehr gut angekommen. Die Veröffentlichung einer dritten Auf-
lage mit den Aktualisierungen aus der jetzigen Zertifizierung ist 
von Seiten der Akademie für Geowissenschaften und Geotech-
nologien geplant – sicherlich ein interessantes Buch. Nun gilt es, 
diese Auszeichnung auch touristisch für uns zu nutzen.

Gleichzeitig sollten auch weiterhin der Erzbergbau und der 
Bergbau zur Wismut-Zeit sowie die Bergbautraditionen ge-
würdigt und weitergegeben werden. Empfehlenswert ist hier 
sicherlich die am 1. August eröffnete Ausstellung „Bergbau und 
Mineralogie“ im Räuchermännelmuseum / Alte Färberei in 
Cranzahl. Die Ausstellung wurde organisiert und wird profes-
sionell betreut von Herrn Johannes Langer, welcher seit vielen 
Jahren in unserer Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe / 
Scheibenberg stellvertretender Vorsitzender ist.

Auch für Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, soll es im Herbst 
dieses Jahres eine Veranstaltung geben, in welcher wir über die 
Sanierung unseres Wismutaltstandortes Schacht 191, die Aufga-
be der Wismut GmbH – Projektträger Sächsische Wismut-Alt-
standorte, den Altbergbau an dieser Stelle und unsere Visionen 
über das Sanierungsgebiet berichten wollen. Dafür benötigen 
wir Ihre Unterstützung. Sollten Sie im Besitz von Fotos, Auf-
zeichnungen oder Ähnlichem über die Bergbauzeit sein oder 
interessante Geschichten diesbezüglich kennen, wären wir Ih-
nen dankbar, wenn Sie uns bei der Vorbereitung zur Seite ste-
hen oder wir Ihre Fotos und Aufzeichnungen vervielfältigen und 
veröffentlichen könnten. Vielleicht haben Sie Vorfahren, welche 
sogar in Scheibenberg unter Tage tätig waren. Nur gemeinsam 
und mit Ihrer Unterstützung können wir eine derartige Veran-
staltung für Sie alle vorbereiten.

Gerade wenn ich bei dem Thema Unterstützung bin, möchte ich 
noch berichten, dass eine ehemalige Scheibenberger Bürgerin, 
Frau Anke Bergelt, als Inhaberin des Möbelhauses Polster am 
Berg in Ehrenfriedersdorf gezeigt hat, wie sehr sie mit Ihrer 
Heimatstadt verbunden ist. Frau Bergelt hat eine massive Bank 
gespendet, welche nunmehr Spaziergänger und Wanderer auf 
dem Weg oberhalb des Pferdehofes zum Verweilen einlädt. 

Die Bank, welche von Peter Rehr gestaltet wurde, bietet eine 
hervorragende Aussicht Richtung Oberbecken und in Richtung 
Auersberg. Auf diesem Wege möchte ich mich für die Spende, 
welche den Bürgerinnen und Bürgern unmittelbar zugute 
kommt, bedanken. Schön, dass es Menschen gibt, bei denen 
nicht die Kritik, sondern das Handeln im Vordergrund steht. 

Liebe Schülerinnen und Schüler, werte Lehrerinnen und Lehrer,

ich hoffe die Schulferien waren spannend und erholsam, sodass 
das neue Schuljahr nun mit frischer Kraft gemeistert werden 
kann. Auf diesem Wege wünsche ich allen Schülerinnen und 
Schülern sowie allen Lehrerinnen und Lehrern ein erfolgreiches 
neues Schuljahr, viel Freude beim Lernen und Lehren sowie 
schöne Erlebnisse.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen einen schönen und sonnigen Monat August 
und hoffe, dass sich dieser Monat von einer schöneren Seite 
zeigt, als es in diesem Jahr der Juli mit seinen Wetterkapriolen 
getan hat.

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

STADTNACHRICHTEN

Bekanntgabe der Beschlüsse der 4. Sitzung des Stadtrates 
Scheibenberg 2017

Die vierte Sitzung des Stadtrates Scheibenberg 2017 fand am 
Montag, dem 15. Mai 2017, im Ratssaal des Rathauses Schei-
benberg statt. Zur Sitzung waren 11 Stadträte anwesend, wovon 
1 Stadtrat etwas später zur Sitzung hinzukam. Der Stadtrat war 
mit 11+1 Stimmen beschlussfähig. Die wichtigsten Beschlüsse 
sind nachfolgend aufgeführt (Abdruck teilweise gekürzt):

Beschluss Nr. 5.7.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Sanierung 
des Geländers Dorfbach Oberscheibe in den Abschnitten 1 und 
4 lt. beigefügtem Übersichtsplan. In der Haushaltsplanung für 
das Jahr 2017 ist diese Maßnahme mit 5.000 Euro einzuplanen. 
Die Verwaltung wird beauftragt die Ausschreibung der vorzu-
nehmenden Bauleistungen zu tätigen.

11 Ja		  0 Nein

Beschluss Nr. 5.8.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den 1. Abschnitt 
der Deckensanierung der Eigenheimstraße im Ortsteil Ober-
scheibe nach dem der Beschlussvorlage beigefügtem Über-
sichtsplan durchzuführen. In der Haushaltsplanung für das Jahr 
2017 ist die Maßnahme mit 20.000 Euro einzuplanen unter Be-
rücksichtigung der voraussichtlichen Fördermittel in Höhe von 
15.827,44 Euro.

11 Ja		  0 Nein
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Beschluss Nr. 5.9.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Erzge-
birgszweigverein Scheibenberg e.V. eine finanzielle Unterstüt-
zung für das Betreiben des Turmstübels im Jahr 2015 in Form 
einer Einmalzahlung in Höhe von 2.000,00 Euro zu zahlen.

12 Ja		  0 Nein

Beschluss Nr. 5.10.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Erzge-
birgszweigverein Scheibenberg e.V. für das Betreiben der Tou-
rismusinformation im Turmstübel im Jahr 2015 einen Unterstüt-
zungsbetrag in Höhe von 1.000,00 Euro zu zahlen.

12 Ja		  0 Nein

Beschluss Nr. 5.11.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Erwerb ei-
ner Teilfläche des Flurstücks Nr. 273 der Gemarkung Scheiben-
berg in einer Größe von 3.538 Quadratmeter vom Pfarrlehn zu 
Scheibenberg, Kirchgasse 8, 09481 Scheibenberg, entsprechend 
dem beiliegenden Kaufvertragsentwurf der Notarin Stephanie 
A. Jost vom 12. Mai 2017. Rechte sind zu übernehmen. 

Herr Bürgermeister Staib wird mit der Vertragsunterzeichnung 
und dem Vollzug beauftragt.

Der Kaufpreis zuzüglich der Kosten für die Vermessung und 
Vermarkung, die Beurkundung und Eigentümerumschreibung 
im Grundbuch in Höhe von ca. 25.000 Euro sind im Rahmen 
der haushaltslosen Zeit zu realisieren und in den Haushaltsplan 
2017 aufzunehmen.

12 Ja		  0 Nein

Beschluss Nr. 5.12.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg ermächtigt den Bürger-
meister den Zuschlag für die Verpachtung des Bürger- und 
Berggasthauses ab 01. März 2018 dem unter 1. genannten Päch-
ter zu erteilen. Sollte es nicht zu einer Unterzeichnung des Vor-
vertrages / Vertrages kommen, so kann der Zuschlag auch an 
den nächstgenannten Interessenten vergeben werden. Nach ge-
heimer Abstimmung legt der Stadtrat folgende Reihenfolge fest:
 
	 1. 	 Herr Carl-Friedrich Zielke aus Scheibenberg
		  Herr Enrico Göthel aus Elterlein
	 2.	 Frau Beate Wetzel aus Radebeul
		  Frau Ulrike Wetzel aus Frankfurt am Main

Carl-Friedrich Zielke und Enrico Göthel 	  7 Stimmen
Beate Wetzel und Ulrike Wetzel 	  	 5 Stimmen

Jubiläen
– August & September –

Geburtstage

09. August Herr Gerhard Walter, Crottendorfer Str.  9	 75
24. August Herr Christoph Knorr, August-Bebel-Str. 32	 75
27. August Herr Peter Dietrich, Silberstraße 55		  75
27. August Herr Werner Wiegand, Bahnhofstraße 6	 85

01. September Frau Erika Weidauer, Schwarzbacher Weg 37	 70
01. September Herr Dietmar Kutzschke, Salomonisstraße 4	 80
10. September Frau Gertrud Fiedler, Hauptstraße 28C	 85
17. September Herr Dietmar Müller, Elterleiner Str. 13	 75
18. September Frau Christine Böttger, Silberstraße 38	 70
24. September Frau Gisela Schubert, Crottendorfer Straße 3	 80
24. September Frau Heide Blechschmidt, Pfarrstraße 8	 70
26. September Herr Werner Gruß, Dorfstraße 23F	 70
27. September Frau Ruth Schieck, August-Bebel-Straße 10	 80
27. September Herr Jochen Geißler, Eigenheimstraße 54	 75

Ehejubiläen

16. August 50. Hochzeitstag
Herr Karl-Heinz und Frau Christine Porath, Dorfstraße  21
24. August 60. Hochzeitstag
Herr Fritz und Frau Ursula Lisse, Silberstraße 49 

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veröffentlicht werden der 70. , 75., 80., 85., 90., 95. und 100. Geburtstag so-
wie Ehejubiläen ab dem 50. Hochzeitstag (§ 50 Bundesmeldegesetz). Wer 
für weitere Geburtstage im Amtsblatt genannt werden möchte, kann dies 
gern schriftlich, möglichst 8 Wochen vor dem Geburtstag, bei der Stadt-
verwaltung Scheibenberg anmelden. 

Zu den veröffentlichten Geburtstagen und Ehejubiläen gratuliert Ihnen 
der Bürgermeister oder ein Stellvertreter im Rahmen eines kurzen Besu-
ches persönlich. Unsere Kindergartenkinder besuchen nach Möglichkeit 
alle genannten Geburtstagskinder. Wir bitten höflichst um Mitteilung, 
falls ein Besuch des Bürgermeisters oder unserer Kindergartenkinder 
einmal nicht gewünscht wird.

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 14. August 2017, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	
	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15.07.2017:	 846,34 Euro  

	
	 Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Sitzungstermine

Ortschaftsrat Oberscheibe	   Mittwoch, 16. August 2017
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Stadtratssitzung 	       Montag, 21. August 2017
18.00 Uhr im Ratssaal Rathaus Scheibenberg
		
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,	 14. August 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Übung Technische Hilfe (R. Mey)

Montag,             28. August 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
                            Taktikübung (R. Behnert)

Oberscheibe:

Freitag, 	 11. August 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung Handdruckspritzenwettbewerb
 
Freitag,	 18. August 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung Grillfest

Samstag,	 19. August 2017, Gerätehaus
	 9.00 Uhr Aufbau Grillfest
	 13.00 Uhr Handdruckspritzenwettbewerb
	 18.00 Uhr Grillfest

Sonntag, 	 20. August 2017, 9.30 Uhr, Gerätehaus 
	 Abbau Grillfest

Jugendfeuerwehr:

Montag, 	 7. August 2017, 16.30 Uhr, Gerätehaus 
	 Auswertung Regionalausscheid

Samstag,	 19. August 2017, 18.00 Uhr, Oberscheibe
	 Grillfest in Oberscheibe

Montag, 	 21. August 2017, 16.30 Uhr, Gerätehaus
	 Löschangriff

Sprechzeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	 14.00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 	 Scheibenberg
Dienstag	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr	 Crottendorf
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  8.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  	 Schlettau
Freitag                    geschlossen

Wegen Urlaub bleibt das Einwohnermeldeamt in Scheibenberg in 
der Zeit vom 07. bis 21. August 2017 geschlossen.

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Dienstag	 10.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch	             10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag	 14.00 – 17.00 Uhr

	

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Mo-
nats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 5. August 2017

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

04. und 18. August 2017

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 

Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901 bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

Urlaub vom 3. August 2017 bis 25. August 2017
Frau Dipl.-Stom. Christine Lorenz

Vertretung:
4. und 5. August 2017
Dipl. Stom. Anita Grummt, Böhmische Straße 9
09487 Schlettau, Telefon: 03733/61282

7. bis 25. August 2017
Dipl.-Stom. Christine Melzer, Hohle Gasse 4
09481 Elterlein, Telefon: 037349/7470

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

05.08. + 06.08.	 ZA Härtwig	 Altmarkt 15,
	 Tel. 037346/6192	 Geyer

12.08. + 13.08.	 Helbig + Helbig	 Kirchstr. 6,
	 Tel. 037297/2257	 Thum

19.08. + 20.08.	 DS Schneider	 Wolkensteiner Straße 27,
	 Tel. 03733/44226	 Annaberg-Buchholz

26.08. + 27.08.	 DS Hetzel	 Siedlung 232 H,
	 Tel. 037343/2694	 Jöhstadt

 

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

31.07. – 06.08.	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419
	 TA Zieboll	 Ehrenfriedersdorf
	 Tel. 037341/574380

07.08. – 13.08.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

14.08. – 20.08.	 TA Armbrecht	 Schlettau
	 Tel. 0162/3280467

21.08. – 27.08.	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384
	 TA Geisler	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798

28.08. – 03.09.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020	

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 
Uhr und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wo-
chenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet 
Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereit-
schaftsdienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu neh-
men und sich vor dem Besuch des Notdienstes telefonisch 
anzukündigen.

Vermissen Sie etwas?
Folgende Fundgegenstände wurden im Fundbüro abgegeben:

Gegenstand	 Beschreibung

Schlüssel	 1 Schlüssel, roter Kennring
Schlüssel	 1 Schlüssel, schwarzer Kennring 
	 + rotes Schlüsselband „Die Johanniter“
Schlüssel	 1 Schlüssel, schwarzes Schlüsselband  „El Toro“  
Schlüsselbund	 3 Schlüssel
Schlüsselbund	 2 Schlüssel, rotes Band
Schlüsselbund	 1 Schlüssel mit Anhänger, 1 Autoschlüssel
Schlüsselbund	 3 Schlüssel, gelber Anhänger „Keller“
Schlüsselbund 	 2 Schlüssel, lila Anhänger „Skoda“
Geldbörse	 schwarze Puma-Geldbörse
Handy	 Nokia-Handy mit schwarzer Hülle, 10 cm groß
Brille	 goldenes Gestell, brauner Bügel
Taschenlampe	 in Schreibtischlampenoptik, 10 cm groß

Das Fundstück könnte Ihnen gehören? 
Bitte melden Sie sich im Rathaus Scheibenberg persönlich.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt ist der 

15. des Vormonats.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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OBERSCHEIBE

29.08.	 Seniorensportfest	 SSV 1864
14.30 Uhr		 Sommerlagerplatz	 Scheibenberg e. V.

29.08.	 Frauenkreis	 Ev.-meth. Kirche
18.30 Uhr	 bei Christina Mengdehl
		 Bahnhofstr. 9

30.08.	 Herausforderungen und	 Scheibenberger Netz
18.00 Uhr	 Chancen des Älterwerdens	 Frau Eva-Maria Klecha

31.08.		 (Un)ruheständler	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

NACHRICHTEN – 
Ortsteil Oberscheibe
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Oberscheibe und
Scheibenberg, werte Gäste,

sie haben sicherlich bereits gesehen, dass der morsche Baum auf 
dem Dreieck bei Familie Hunger von einer Firma gefällt worden 
ist. Die Kastanie als Ersatz für den gefällten Baum ist im Garten 
der Familie Hunger eingepflanzt und soll im Herbst auf dieses 
Dreieck umgesetzt werden. Aus Anfragen von Bürgern wurde ich 
darauf hingewiesen, dass unser Dorfbach dringend freigeschnitten 
werden muss. Ich habe mich im Bauamt informiert. Der Auftrag 
für diese Arbeiten wurde an eine Firma übergeben. Unser Bauhof 
ist zurzeit unterbesetzt und kann diese Arbeit nicht durchführen. 
Hoffen wir nun darauf, dass die Firma baldmöglichst mit dem Aus-
schneiden des Dorfbachs beginnt. Ich danke aber auch den Bür-
gern, welche es vor ihrem Grundstück bereits getan haben. Es ist 
keine Selbstverständlichkeit, aber man freut sich darüber. Es geht 
ja auch um ein besseres Aussehen unseres Ortsteils Oberscheibe. 

Am 17. Juli 2017 haben die Arbeiten zur Erschließung der Bauar-
beiten für das Grundstück der Familie Mario Wagner begonnen, 
das heißt Abwasser, Trinkwasser sowie Stromversorgung. Hierzu 
musste natürlich die Eigenheimstraße nochmals aufgeschnitten 
werden, um die entsprechenden Anschlüsse zu schaffen. Es ist 
natürlich schön, wenn sich junge Leute ein Eigenheim bauen und 
damit zeigen, dass es sich gut im Ortsteil leben lässt.

Zu den Baumaßnahmen in Oberscheibe sind die Aufträge bereits 
vergeben. Die Besichtigungen durch die Firmen sind erfolgt. Den 
genauen Baubeginn werden Sie noch erfahren. Hoffen wir nun 
noch auf ein paar schöne Sommertage und gute Erholung für alle. 
Den Schulkindern noch tolle Ferientage, bevor es heißt: Ab in die 
Schule und lernen, lernen!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, für den Monat August wünschen 
wir Ihnen alles Gute, Gesundheit sowie ein gutes Miteinander zum 
Wohle unseres Ortsteils.

Es grüßt mit einem 
herzlichen „Glück auf!“ 

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 

01.08.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

04.08. 	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“,
18.30 Uhr	 im Feuerwehrgerätehaus	 Herr Jörg Vana

05.08.	 Schulanfängergottesdienst	 Ev.-Lutherische Kirche
13.15 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis
	 Scheibenberg

06.08.	 Regionaler Festgottesdienst	 Ev.-Lutherischer Kirchen-
10.00 Uhr		 zur Reformation	 bezirk Annaberg
	 Annaberg-Buchholz

13.08.	 Gottesdienst, anschl.	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
09.00 Uhr	 Heiliges Abendmahl 	 Johannis Scheibenberg

14.08.	 Bibelgespräch	 Ev.-meth. Kirche
18.00 Uhr	 bei Christa Hinkel	 Scheibenberg
	 Bahnhofstr. 9, Scheibenberg

15.08.	 Aktivgruppe Regenbogen 	 Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr		 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha
	
15.08.		 Musikkaffee (Singkreis)	 Scheibenberger Netz e. V.,
15.00 Uhr	 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

16.08.		 Seniorenkreis	 Ev.-meth. Kirche
14.00 Uhr		 Landeskirchl. Gemeinschaft	 Scheibenberg

18.08. 	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrgerätehaus	 Herr Jörg Vana

19.08.	 Wettkampf Miniskifliegen	 SSV 1864		
10.45 Uhr	 Schanze	 Scheibenberg e. V.

19.08.		 Mittelalterliches Treiben 	 Förderverein
10.00 Uhr		 Schlosspark Schlettau	 Schloss Schlettau e. V.

19.08.	 Grillfest – Gerätehaus,	 Freiwillige Feuerwehr		
18.00 Uhr	 Dorfplatz Oberscheibe	 Oberscheibe		
	
19.08 +	 Jubiläum Handdruckspritze	 Freiwillige Feuerwehr
14.00 Uhr		  Oberscheibe

20.08. 	 GEMEINDEFEST mit Sing-	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 spiel „Der Kirchenjahr-	 Johannis Scheibenberg
	 Express im Lutherjahr“

27.08.	 Gemeinsamer	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 Sommergottesdienst	 Johannis Scheibenberg
	 Waldidyll i. Schlettauer Wald 	 Ev.-meth. Kirche

28.08.	 Bibelgespräch	 Ev.-meth. Kirche
18.00 Uhr	 bei Christa Hinkel	 Scheibenberg
	 Bahnhofstr. 9

29.08.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

2017AugustVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau
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Im Ausnahmefall können Kinder, die bei Beginn der Schulpflicht 
geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt sind, um mit 
Erfolg am Unterricht teilzunehmen, um ein Jahr vom Schul-
besuch zurückgestellt werden. Zur Feststellung des Entwick-
lungsstandes des Kindes können pädagogisch-psychologische 
Testverfahren herangezogen werden. Zusätzlich können mit Zu-
stimmung der Eltern bereits vorhandene Gutachten einbezogen 
werden.

Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt am Dienstag, 
dem 15. August 2017, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am 
Donnerstag, dem 17. August 2017, von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Sekretariat der Grundschule Scheibenberg unter Vorlage der 
Geburtsurkunde des Kindes.  

K. Hanke
Grundschulrektorin 

Schulanfänger 2017 der Grundschule Scheibenberg

	 Beyreuther, Johanna
	 Glaß, Lotta Gabriele
	 Matthias, Jenny
	 Pollmer, Melinda
	 Mauersberger, Jolien
	 Schubert, Felicitas Anna
	 Weinert, Emma
	 Weiser, Rahel
	 Blechschmidt, Colin
	 Georgi, Leo Alexander
	 Hauptlorenz, Johann
	 Hartmann, Anton Erich
	 Kreißl, Edvard Oliver
	 Preiß, Jannes
	 Schmidt, Luc
	 Dick, Marvin
	 Frenzel, Kurt Leon Rudolph
	 Georgi, Henry
	 Langer, Luis
	 Halbich, Nico
	 Richter, Jesse-​James

Der Schulanfang wird am Sonnabend, dem 5. August 2017 gefeiert.

Ferienzeit – schönste Zeit

Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe

Werte Einwohner von Scheibenberg und Oberscheibe!

Zusätzlich zu unserem jährlichen Grillfest am 19. August 2017 fei-
ern wir den 130. Geburtstag unserer Handdruckspritze. Deshalb 
wollen wir an diesem Tag die Funktion und Leistungsfähigkeit von 
Handdruckspritzen demonstrieren. Dazu haben wir Nachbarweh-
ren eingeladen, die uns dabei unterstützen. Das alles soll im Rah-
men eines aufgelockerten Wettkampfes stattfinden. 

Beginnen möchten wir 14.00 Uhr mit dem Spritzenwettkampf 
und der anschließenden Siegerehrung.
Ab 16.00 Uhr Kinderunterhaltung mit Unterstützung der Jugend- 
feuerwehr (Hüpfburg, Zielspritzen ...).
Ab 19.00 Uhr Musik zur Unterhaltung und zum Tanz.
Ca. 21.00 Uhr Lampion- und Fackelumzug.

Für Speisen und Getränke ist ausreichend gesorgt. Der Eintritt 
ist natürlich frei!

Wir laden alle Gäste und Einwohner von Oberscheibe, Schei-
benberg und Umgebung recht herzlich zu diesem Festtag ans 
Gerätehaus Oberscheibe ein. 

Die Kameraden der Feuerwehr Oberscheibe  

Christian-Lehmann-Grundschule

Aufforderung der Eltern zur Anmeldung ihrer 
Kinder zum Schulbesuch

Liebe Eltern,

gemäß § 27 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen werden 
mit dem Beginn des Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, schulpflichtig.

Kinder, die bis zum 30. September des laufenden Kalenderjahres 
das sechste Lebensjahr vollendet haben und von den Eltern in 
der Schule angemeldet werden, gelten ebenfalls als schulpflich-
tig. Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag 
der Eltern zum Anfang des Schuljahres in die Grundschule auf-
genommen werden, wenn sie den für den Schulbesuch erforder-
lichen geistigen und körperlichen Entwicklungsstand besitzen.

 Kindergarten „Bergwichtel“
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So erleben es die Kinder momentan auch in ihrem Kindergarten.  
Für die Füchse heißt es: Keine Mittagsruhe, keinen Schlafbeutel, 
keine Matte, ja sogar wie die Hortkinder darf im Speiseraum 
gegessen werden. Viele tolle Angebote wurden für die Füchse 
und die Hortkinder von den Erzieherinnen geplant und bis jetzt 
durchgeführt. So fand zum Beispiel in der zweiten Ferienwoche 
eine Abenteuerwanderung  über das Märchen „Der Teufel mit 
den drei goldenen Haaren“ rund um den Scheibenberg statt.  
Organisator war der kul(T)our Betrieb des Erzgebirgskreises.

Weiterhin wurde in dieser Woche mit dem aktuellen Projekt „Kon- 
fliktbewältigung“ begonnen. Zum  Thema Gefühle entstanden 
„Wutbälle“.  Ja und an einem warmen, sonnigen  Tag ging es dann 
in’s Markersbacher Freibad. 

In der 3. Ferienwoche begannen wir mit den  Vorbereitungen  
für  das anstehende Sommerfest.  Die Fensterdekoration wur-
de in Angriff genommen, im Schulgarten wurden die Beeren 
geerntet und daraus leckere Marmelade gemacht. Viele Gläser 
wurden gefüllt und können  zum Sommerfest käuflich erworben 
werden.  Das können wir schon  sagen: „Sie schmeckt lecker!“

Am 17. Juli 2017 hatten wir die Gelegenheit, die Scheibenber-
ger Orgel zu besichtigen. Herr  Weiser war so nett und erklärte 
uns, wie eine Orgel funktioniert, welche Töne aus welcher Or-
gelpfeife kommen, was Register sind, wie viele Pfeifen in dieser 
Orgel verbaut sind sowie was die Pfeifen zum Ertönen bringt. 
Natürlich hörten wir auch ein kleines Orgelstück. Alle Kinder 
lauschten andächtig. Danke!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern noch eine erholsame 
Ferien- und Urlaubszeit.

Dorothea Friedrich im Namen des Bergwichtel-Teams

Christian-Lehmann-Oberschule

Schulfest am 22. Juni 2017 – 20 Jahre Schulanbau

Dankbar und glücklich blicken wir auf unser Schulfest kurz vor 
den Sommerferien zurück. Nicht nur das Wetter hat an diesem 
Donnerstag auf die Stunde genau gepasst, sondern auch die gute 
Stimmung bei Schülern, Eltern, Lehrern und Besuchern. Viele 
fleißige Helfer haben das Fest mit ganz viel Engagement und 
mit Herzblut vorbereitet. Dafür bedanken wir uns gleich an die-
ser Stelle ganz, ganz herzlich. Vor allem zwei Muttis möchten wir 
namentlich benennen, die sich stellvertretend für viele leiden-
schaftlich eingesetzt haben: Frau Frank aus Schlettau und Frau 
Schubert aus Raschau.

Neben Frau Richter, die als Schulleiterin der Christian-Leh-
mann-Oberschule Scheibenberg alle Besucher aufs Herzlichste 
begrüßte, sprach auch Bürgermeister i. R. Wolfgang Andersky 
und erinnerte an das damalige große Projekt Schulanbau der 
Oberschule.
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Zwischen einigen technischen Problemen mit der Musikanlage 
konnten alle Schüler, die musikalisch und tänzerisch Programm-
punkte einstudiert hatten, ihre Vorführungen darbieten. Vielen 
Dank sagen wir an Herrn Geißler, der sich mit seinem Keyboard 
am Programm beteiligte.  Er ist sicher bei vielen, vor allem bei 
den Eltern, noch als damaliger Deutsch- und Sportlehrer be-
kannt. Es wurde viel gelacht, erzählt, lecker süß oder herzhaft 
gegessen und durch die Hitze auch viel getrunken. Alle Lose 
unter dem Motto „Jedes Los gewinnt!“ wurden verkauft. Der 
Erlös kommt unserer Schule und nicht zuletzt allen Schülern 
zugute. Schüler/innen hatten viel Vergnügen, als sich plötzlich 
der „Hauer“, auch er hatte hier einmal als André Groß gelernt, 
sich singend unter die Menschenmasse mischte. Im Kunstzim-
mer, welches sich im Neubau der Schule befindet, konnte man 
Schülerarbeiten und eine Bilderausstellung vom Bau des Schul-
anbaus vor 20 Jahren bestaunen.  Einen Wow-Effekt in der Dun-
kelkammer erhielt man durch das von der Kunstlehrerin Frau 
Liebelt mit ihren Schülern selbstgebaute Kaleidoskop. 

Unter den Besuchern weilten unter anderem Stadträte der Stadt 
Scheibenberg, der Bürgermeister der Stadt Scheibenberg Herr  
Staib, der Crottendorfer Bürgermeister Herr Martin, Pfarrer  
Schmidt-Brücken, die Hauptamtsleiterin Frau Tuchscheerer, 
Grundschullehrerinnen, der ehemalige Oberschulleiter Herr Eisen- 
reich, ehemalige Oberschullehrer/innen, ehemalige Schüler/innen 
(die zum Teil sofort mit in den Cup-Song von Frau Scherf einstie-
gen), Bürger/innen aus Scheibenberg und Umgebung usw.

Es war uns allen ein unvergesslicher, schöner Tag!

C. Martin
im Auftrag der Schulleitung
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Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg e.V.

18. Juni 2017 – an diesem Sonntagmorgen gegen 10 Uhr standen 
viele Vereinsmitglieder des Ortsverschönerungsvereines frisch und 
gut gelaunt auf dem Bahnhof in Jöhstadt. Die meisten hatten ihren 
Ehepartner dabei und auch Renate und Günter Kerbstat hatten 
uns doch noch auf dem richtigen Bahnhof gefunden. Die beiden 
freuten sich sehr darüber, mit dabei sein zu können. Ein besonders 
Ereignis sollte nämlich mit diesem gemeinsamen Ausflug gefeiert 
werden: Das 25-jährige Bestehen des Ortsverschönerungsvereines. 
Seit 25 Jahren kümmern sich die Frauen unseres Vereines beispiels-
weise um die Blumenkübel entlang der Silberstraße, um Dekorati-
onen zu besonderen Tagen oder Festen in der Stadt Scheibenberg 
und um die wunderschönen Girlanden, die in der Weihnachtszeit 
einige Gebäude um den Markt herum schmücken. Letzteres ist 
wirklich eine Menge Arbeit, wie ich voriges Jahr im November das 
erste Mal als neues Vereinsmitglied feststellen musste.

Die Fahrt mit der nostalgischen Dampfeisenbahn war schon ein 
Erlebnis für sich. In der liebevoll restaurierten Bahn ließ es sich 
entspannt sitzen, ein bisschen mit dem Nachbarn schnattern und 
vorbeiziehende Landschaft, Häuser, Gärten und Menschen be-
wundern. Dass wir an der Haltestelle Gaststätte „Forellenhof“ 
vorbeifuhren, war absolut gewollt, denn es war auch eine kleine 
Wanderung geplant. So stiegen wir am Andreas-Gegentrum-
Stolln aus und wanderten zurück zum „Forellenhof“. Das Wetter 
war wunderschön und zu erzählen und zu lachen gab es genug. 
Jetzt hatten auch alle mächtig Hunger, und wir konnten aus ei-
ner eigens für uns zusammengestellten kleinen Karte wählen. 
Die Vereinsvorsitzende Renate Schmidt blickte nun zurück auf 
25 Jahre Ortsverschönerungsverein, erzählte von den Anfängen 
und von der Arbeit des Vereins. Besonders interessant fanden 
wir den Abschnitt, den sie aus einer ganz alten Chronik vorlas. 
Renate bedankte sich bei allen Mitgliedern und wünschte einen 
schönen Tag und weitere schöne gemeinsame Stunden, ob bei der 
Arbeit oder bei Unternehmungen. Auch Renate Kerbstat, die vor 
25 Jahren den Verein gegründet hatte, sagte rührende Worte. Bür-
germeister Staib, dessen Frau Doreen ebenfalls neues Mitglied ist, 
bedankte sich herzlich und übergab ein Geldgeschenk im Namen 
des Stadtrates der  Stadt Scheibenberg. Dafür sagen wir ihm herz-
lich „Dankeschön!“.  Nun wurde es Zeit anzustoßen – mit einem 
leckeren, gesunden Cocktail. 

Es war ein herrlicher Tag mit Nostalgie, Sonne satt, wunderbarem 
Essen inkl. Überraschungstorte, wunderschöner Landschaft, net-
ten Leuten und viel Lachen – ein Sonntag eben und gebührender 
Feiertag von 25 Jahren Ortsverschönerung in Scheibenberg. 

C. Martin im Auftrag des Vereins

Projekttag Skispringen und Miniskifliegen am 19. August 2017 
in Scheibenberg

Am 19. August 2017 findet im Rahmen der Sächsischen Miniski- 
flug-Tournee der Wettkampf bei uns in Scheibenberg statt. 
Gleichzeitig findet der Projekttag Skispringen in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen Skiverband statt. Ziel ist es, Kindern 
im Vorschulalter und Schüler der 1. und 2. Klasse das Skispringen 
näher zu bringen und sie für unsere schöne Sportart zu begeistern. 
Wobei unser Sport vielseitig ist und sich nicht nur auf die Schanze 
beschränkt. Bei uns gehört Sport in der Turnhalle, Inliner fahren, 
Langlauf in allen Varianten, die Bewegung in der freien Natur 
und vieles mehr zum Alltag.

Zeitplan

09.30 – 10.30 Uhr freies Training der Miniskiflieger
10.45 Uhr Wettkampf Miniskifliegen
11.45 – 13.00 Uhr Schnuppertraining für interessierte Kids

Weitere Informationen

-	 Hangabfahrten und eine Einführung in erste Sprungversuche 
	 werden angeboten
-	 Sprungausrüstungen stehen für die Kids zum Testen bereit
-	 das Mitbringen der eigenen Alpin Ski lohnt sich:
	 auch damit können erste Sprungversuche gemacht werden

Jörg Willimowski, SSV Scheibenberg

Man muss es gelesen haben. Im ganzen Land, auch in Sachsen, 
an bestimmten Ecken und Plätzen sieht es trostlos aus. Ohne 
Zuschüsse – sprich sanierungsbedingte Zuweisungen – werden 
eines Tages unsere Städte und Dörfer überall Ruinen-Gebäude 
haben. (Oft ist dies jetzt schon der Fall)

So ist es wirklich gut, dass sich Bürger beizeiten einen Kopf ma-
chen, um dem etwas entgegen zu wirken. In diese Kategorie ge-
hört auch der „Förderverein der St. Johanniskirche“ in unserer 
Gemeinde. Ich nenne ihn schlicht weg „Erster-Hilfe-Verein“. 
Erste Hilfe! Doch auch immer wieder! Tut not. Das Getane, die 
notwendigen Sanierungen, z. B. der gesamte Glockenstuhl, die 

		  Erzgebirgszweigverein 
		  Scheibenberg e.V.

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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sprächen und Einlagen eines Zauberkünstlers wurde es ein sehr 
anregender und geselliger Abend.

Für den Samstag war ein Ausflug in die Gegend vom Saumur 
geplant. Dort gibt es die Nationalreitschule Cadre Noir. Im Rah-
men einer Führung wurden uns die Besonderheiten dieser Ein-
richtung erläutert. Es sind wohl nur die Besten, die hier trainie-
ren, lehren und ihr Können bei Vorführungen und Wettkämpfen 
unter Beweis stellen. Die Besichtigung des Geländes, der Ställe 
und der Sattlerei war hochinteressant. Danach hatten wir die 
Gelegenheit, eine traditionsreiche Sektkellerei zu besichtigen, 
die nach Entwürfen von Eiffel gebaut wurde und einen sehens-
werten, von einem zeitgenössischen französischen Künstler ge-
stalteten Keller besitzt. Natürlich konnte man auch verkosten 
und einkaufen. Anschließend haben wir in einem ganz roman-
tischen Höhlenrestaurant bei Kerzenschein regionale Speisen 
genießen können. Diese Höhlen wurden früher zum Lagern des 
Weins geschaffen.

Die letzte Station unserer Tagestour war, wie sollte es anders 
sein, ein prächtiges Schloss, das sogenannte Dornröschenschloss 
von Usse, umrankt von Rosenbüschen, an einem Seitenarm der 
Loire gelegen. Ein ereignisreicher, voller Tag, der uns Frank-
reich wieder ein Stück näher gebracht hat.

Am nächsten Morgen trafen sich alle noch einmal zum gemein-
samen Frühstück und Abschied nehmen. Der kleine Partner-
schaftsverein von Huisseau-sur-Mauves hat, wie man so schön 
sagt, keine Kosten und Mühen gescheut, uns ein ganz tolles Pro-
gramm zu bieten. Es war schon eine Herausforderung, unsere 
große Gruppe unterzubringen und den gemeinsamen Abend 
und den großartigen Ausflug zu gestalten.

Für all die Mühe und die liebevolle Gastfreundschaft wollen wir 
uns herzlichst bedanken. Auf dieser Ebene sollten wir die Part-
nerschaft weiterführen und beleben und so ein Stück gemein-
sames Europa bilden.

Dagmar Zielke
Partnerschaftskomitee

Friedhofs-Kapelle und anderes. Gelobt wird der tolle Vorplatz 
am Friedhof bei Begegnungen mit Bürgern von auswärts. Gera-
de in den Sommer-Monaten sind Menschen auf Tour, kommen 
und gehen durch unsere Städte und Dörfer. Wie schön, dass sie 
auch unser Städtchen besuchen. Da macht es doch Sinn, etwas 
Gewordenes, Aktivitäten zu zeigen. Damit auch die, die vorher 
solch Erhaltungswerk betrieben haben, geehrt und nicht verges-
sen werden. 

Schwer war es allzumal. Nie ist es leicht und einfach, mit be-
grenzten Mitteln das Nötige zu tun, das Machbare der neuen 
Zeit einzugliedern. Oft geschieht es ebenso auf diese Weise. Wie 
steht in diesem Freie-Presse-Artikel? „Ohne Förderung geht 
gar nichts.“ Dies wissen sie alle, die Großobjekte befürworten 
und erhalten wollen. 

Viele Beispiele können wir aufspüren in unserem Scheibenberg. 
Neues wird in alter Substanz integriert.  Die Sommertage helfen 
uns dabei. Wir gehen mehr hinaus, sehen uns um. Freuen uns, 
wenn Gebäude oder Plätze ein schöneres Aussehen haben.  Und 
ihr wisst ja, was jetzt folgen muss: 

Lasst „unner Türmel net esu einsam dort uhm!“ Es hat täglich 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet und freut sich über viele Besucher. 
Und es gibt ganz prima erholsame Abende im Sonnenschein 
dort oben auf dem Berg. 

Bis bald „Glück auf!“ 
U. Flath

Nun aber erstmal ein tolles Angebot. 
Wer steigt mit ein? 

Am 2. September 2017 geht es mit dem Bus nach Zwönitz – 
Kühnhaide zur Kremserfahrt – kurz und erlebnisreich. Dafür gibt 
es eine Telefonnummer – Rebekka 76781. 

Seid herzlich eingeladen!

Partnerschaftsbesuch 
vom 25. bis 28. Mai 2017 in Huisseau-sur-Mauves

Nach vier Jahren war es wieder einmal so weit, unsere Freunde 
in der französischen Partnergemeinde zu besuchen, nachdem sie 
vor zwei Jahren bei uns in Scheibenberg weilten.

32 Freunde der Partnerschaft machten sich am Himmelfahrtstag 
früh sehr zeitig auf den langen Weg, um Huisseau-sur-Mauves 
gegen 18 Uhr zu erreichen. Wir wurden sehr herzlich empfangen 
und mit einem kleinen Imbiss und freundlichen Worten begrüßt. 
Man freute sich, seine alten Freunde wiederzusehen. Wer zum 
ersten Mal mit dabei sein konnte, war natürlich neugierig und 
gespannt auf seine Gastgeber, das Land, die Sitten und wie man 
sich wohl ohne Kenntnis der französischen Sprache verstän-
digen wird. Monsieur Bothereau, der neue Bürgermeister von 
Huisseau-sur-Mauves, und Herr Staib konnten sich im Rahmen 
dieser Begegnung auch einmal persönlich kennenlernen. Der 
Abend wurde in den Gastfamilien beschlossen.

Für den nächsten Tag hatten die Gastgeber individuelle Aus-
flüge organisiert. Am Abend trafen wir uns zur offiziellen Ver-
anstaltung und gemeinsamem Essen im Festsaal. Grußworte 
wurden ausgetauscht und unser Gastgeschenk, eine urige Holz-
bank sowie ein Bild von Siegfried Illing, das Scheibenberg tief 
verschneit zeigt, überreicht. Bei einem leckeren Buffet vom 
ortsansässigen Fleischermeister, gutem französischen Wein, Ge-
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Freiwillige Feuerwehr 
Scheibenberg

Liebe Scheibenberger und Oberscheibener,

viele von Ihnen saßen am 25. Juni beim gemütlichen Frühstück, als 
um 09.05 Uhr die Sirenen in Scheibenberg und Umgebung die Feu-
erwehren alarmierten.

„Was ist los? Was ist passiert?“, fragten sich wohl viele von Ihnen. 
Als Sie dann Richtung Elterlein blickten, war klar, was los sein 
musste: Ein Großbrand im Elterleiner Gewerbegebiet! 09.05 Uhr: 
Piepser und Sirene erschallten.

Für die Kameraden heißt das: Alles stehen und liegen lassen, so 
schnell wie möglich zum Gerätehaus eilen, Einsatzbekleidung an-
ziehen, aufs Feuerwehrauto steigen und los geht’s. Um 09.14 Uhr 
waren wir mit unserem Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF) 
das zweite Einsatzfahrzeug am Schadensort, also 9 Minuten nach 
dem Alarm. Eine sehr gute Zeit! Es mussten ja auch noch 4 Kilo-
meter gefahren werden bis Elterlein. Was sich dann abzeichnete, 
war der bisher größte Brandeinsatz in der Geschichte der Feuer-
wehr Scheibenberg. Von Sonntag 09.05 Uhr bis Dienstag 12.00 Uhr
forderte er uns 39 Stunden. Wir bekamen den Einsatzauftrag: 
„Schutz des Bürogebäudes vor Flammenübergriff, Brandbekämp-
fung und Wasserförderung“.

Was für uns die größte Gefahr war, als plötzlich mehrere Gasfla-
schen explodierten. Da wird man erinnert, wie gefährlich die Arbeit 
der Feuerwehr sein kann. Als dann das Löschwasser in den Behäl-
tern im Elterleiner Gewerbegebiet nur Neige ging (ca. 1200 m3), 
musste Nachschub von verschiedenen Orten herangeholt werden,
unter anderem von den Teichen „Pöttrich“ und „Wiesner‘s Teich-
wirtschaft“. Was bedeutet, dass 2 Schlauchleitungen von dort zur 
Brandstelle verlegt werden mussten, das waren jeweils 2 Kilometer 
Schlauchleitung.

Ein paar Eckdaten des Einsatzes:
- 1227 abgeleistete Einsatzstunden
- 66 B-Schläuche ausgerollt
- 8 C-Schläuche ausgerollt
- 300 Liter Diesel mit den Fahrzeugen verbraucht
- 120 Liter Benzin mit Aggregaten und Pumpen verbraucht
- 200 Liter Schaummittel eingesetzt
... und das nur durch die Feuerwehr Scheibenberg.

Durch unser HLF wurden in diesem Einsatz 1900 m3, also 1,9 
Millionen Liter Wasser weiter zur Brandstelle befördert und über 
C- bzw. B-Rohre und Wasserwerfer abgegeben. In 6-Stunden- 
Schichten lösten sich unsere Kameraden ab. 6 Stunden: Für die 
Feuerwehrfrauen und –männer bedeutet das: Rücktransport von 
der Einsatzstelle, den Brandgeruch aus Haut und Haaren waschen, 
Wecker stellen, zur Ruhe und vielleicht sogar in den Schlaf kom-
men, wieder pünktlich am Gerätehaus sein, zur Einsatzstelle ge-
bracht werden und erneut sechs Stunden im Einsatz durchhalten.

Es waren insgesamt über 300 Einsatzkräfte von Feuerwehr, THW, 
Polizei, Rettungsdienst und der Versorgungseinheiten im Einsatz.
Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn Wiesner für die 
Unterstützung der Kameraden und das Absenken aller seiner Tei-
che um ca. 30 Zentimeter, um uns ausreichend Löschwasser zur 
Verfügung zu stellen. Danke dafür.

Danke auch unserer Stadtverwaltung, unserem Bürgermeister 
Michael Staib und Frau Uta Tuchscheerer, die sich am Einsatz-
ort nach der Situation der Kameraden erkundigten; der Bäckerei 
Kreißl und Mandy‘s Backstube, welche uns Verpflegung bereit-
gestellt haben; der Firma „Schmidt Mineralöle“, die uns rund um 
die Uhr mit Kraftstoffen für Fahrzeuge und Aggregate versorgt 
haben. Ein weiter Dank an die Brauerei Fiedler für die Bereitstel-
lung und Lieferung von 110 Kästen Getränke. NEIN – kein Bier 
– sondern Limo, Wasser und Fassbrause. Danke auch dem Feuer-
wehrverein Scheibenberg für die Unterstützung bei der Verpfle-
gung und Getränkelieferung während des gesamten Einsatzes. 

Aber vor allen den eingesetzten Kameradinnen und Kameraden.
Danke für Euren Einsatz!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg
Gemeindewehrleiter Reiko Lötsch
 

Deutsche kaufen Autos auf Pump

Nach der Veröffentlichung in „ACE Lenkrad“ vom 01.05.2017 neh-
men Deutsche im Schnitt 13.286 Euro an Krediten auf für den Kauf 
eines neuen Autos. Im Mittel zahlen Sie dafür 3,16 % Zinsen. 2011
lag der Zinssatz mit 5,78 % fast doppelt so hoch. Die durch-
schnittliche Kreditsumme ist im gleichen Zeitraum aber auch um 
2.306 Euro gestiegen. Männer verschulden sich mit 13.564 Euro 
mehr als Frauen, die im Schnitt nur 10.648 Euro an Schulden auf-
nehmen. Jeder möge selbst entscheiden, ob es sich um eine gesun-
de Entwicklung handelt.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
ARGE Verkehrsrecht im 
Deutscher Anwaltsverein

Annaberger Str. 243B
09474 Crottendorf
Tel. 037344/13300
Fax 037344/13301
www.ra-schulte.de
anwaltskanzlei@ra-schulte.de
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Einladungen + Mitteilungen im August

Liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Herausforderungen und Chancen des Älterwerdens

Ein Abend mit Frau Sabine Schmerschneider von 
der Evangelischen Erwachsenenbildung Dresden 

Mittwoch, den 30.08.2017, 18.00 Uhr 
im Ratssaal der Stadt Scheibenberg 

Jungsein hat einen hohen Stellenwert – 
was heißt das für Menschen in der Lebensmitte? 

Viele Frauen und Männer fürchten die Zeit der nachlassenden 
Körperkräfte und des Aufgebens vertrauter Rollen. Jedoch ge-
rade in der Erfahrung des Älterwerdens stellt sich die Frage 
nach dem Sinn und dem Ziel des Lebens in oft ganz neuer und 
beglückender Weise. Der Abend soll dazu hinführen, miteinan-
der zu bedenken und zu erkennen, was besonders ab der Le-
bensmitte neu geboren werden möchte und was absterben muss. 
Was können wir selbst dazu beitragen, uns in guter Weise auf 
das einzustellen, was neu in unser Leben kommen möchte? Wie 
sieht es aus mit den Herausforderungen und Chancen des Älter-
werdens? Es wird Zeit für Impulse und Gespräche sein.

Älter werden und gern alt sein
Wir leben in einer Kultur, in der das Jungsein einen hohen Stel-
lenwert hat. 

Als Gesellschaft haben wir noch wenig Erfahrung damit, wie wir 
das historisch neue Geschenk des langen Lebens so nützen kön-
nen, dass es für uns und die nachfolgenden Generationen zum 
Segen werden kann. Viele Frauen und Männer fürchten deshalb 
die Zeit, in der die Körperkräfte nachlassen und in der sie bis-
her vertraute Rollen aufgeben müssen, beruflich und auch im 
familiären Zusammenhang. Aber unser menschliches Leben ist 
ein dauerndes Werden und gerade in der Erfahrung des Älter-
werdens stellt sich die Frage nach dem Sinn und dem Ziel des 
Lebens in oft ganz neuer und beglückender Weise. Der Abend  
soll dazu hinführen, miteinander zu bedenken und zu erkennen, 
was besonders ab der Lebensmitte neu geboren werden möchte 
und was absterben muss. Was können wir selbst dazu beitragen, 
uns in guter Weise auf das einzustellen, was neu in unser Leben 
kommen möchte? Wie sieht es aus mit den Herausforderungen 
und Chancen des Älterwerdens? Es wird Zeit für Impulse und 
Gespräche sein.

Information vom Miebner 
Freibad Rettungsring e.V.

Liebe Einwohner von Scheibenberg,

wir möchten auf diesem Wege alle Bürger, Sponsoren des Frei-
bades und interessierte Gemeinderäte und den Bürgermeister 
zu unserem Schwimmbadfest nach Markersbach einladen.

Es wird in diesem Jahr etwas umfangreicher ausfallen, da wir 
im Jahr 2017 unser 90-jähriges Bestehen feiern.

Die Beachparty soll am Sonnabend, dem 26. August 2017, mit 
dem alljährlichen Kinderfest der Dienstag-Sportfrauen gegen  
14 Uhr beginnen. Das Motto „Streifzug durch die letzten Jahre“ 
mit den entsprechenden Kostümen soll Reminiszenz an die ver-
gangenen Kinderfeste und die schönen Stunden, die man mit Fa-
milie und Freunden im Freibad Markersbach verbracht hat, sein.

Der Nachmittag geht weiter mit Kaffee und Kuchen, danach 
wird für alle Hungrigen gegrillt, bis in den Abend untermalt mit 
Musik für alle Generationen. 

Das genaue Programm wird auf gesonderten Plakaten im Au-
gust bekannt gegeben.

Also auf! Am 26. August 2017 in unser Freibad nach Markers-
bach, was es auch nach den Sanierungsarbeiten im Herbst  
hoffentlichnoch viele Jahre geben wird.

Ihr Miebner Freibad Rettungsring e.V.
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Pink Floyd- Liveshow „The Wall“ 
auf der Waldbühne Schwarzenberg

Große Ereignisse werfen ihre langen Schatten voraus! Die Grün-
hainer Pink Floyd-Tribute-Band „Floyd Dream“ – wohl bes-
ser bekannt unter ihrem eigentlichen Namen „Saitensprung“ – 
führt am 26. August 2017 in der Waldbühne Schwarzenberg das 
Meisterwerk „ The Wall“ der britischen Rockband „Pink Floyd“ auf.  

Wer kennt nicht die Singleauskopplung „Another brick in the 
wall part two“ mit dem berühmten Kinderchor („We don‘t need 
no education“), die seit 1979 immer wieder zu hören ist, aber das 
Gesamtwerk „The Wall“- ein Konzeptalbum, geschrieben vom 
ehemaligen Bassisten der Band Roger Waters, ist viel mehr und 
gilt nicht nur unter Kennern als Jahrhundertkunstwerk. Unter 
dem Motto „Waldbühne anders erleben“ des Veranstalters „La-
ser-Event-Company“ Eibenstock mit ihrem Chef Enrico Oswald 
– bekannt durch ihre fulminanten Laser- und Lichtshows (man 
erinnere sich nur an das Brückenfest in Markersbach) – werden 
neben „Floyd Dream“ weitere nahezu 100 Akteure dabei sein, 
ein Schülerchor, ein Backroundchor, das Bergmannsblasorches-
ter Schlema, ein Streichensemble und eine Tanzgruppe. Die Zu-
schauer erleben Deutschlands zweitgrößte Waldbühne aus der 
Perspektive der Weltstars, die dort schon zu Gast waren, man 
sitzt nämlich auf der eigentlichen Bühne und blickt auf die gi-
gantische Kulisse der steinernen (eigentlichen) Zuschauertri-
bünen (passend zu The Wall), zu deren Füßen die Spielbühne 
stehen wird und die gleichzeitig als Projektionsfläche für Video 
und Laser dient, das eben bedeutet „anders erleben“. Aber nicht 
nur „The Wall“ wird zu erleben sein, einige weitere Pink Floyd- 
Klassiker werden ebenfalls zu hören sein. Ein Vorprogramm be-
ginnt 20.30 Uhr, „The Wall“ startet wegen der Videoprojektio-
nen mit Einbruch der Dunkelheit. Tickets gibt es für 28,00 Euro 
bei der Freien Presse (ermäßigt mit Freie Presse-Karte), bei 
Eventim, im Musikhaus Philipp Schwarzenberg, der Stadtinfo 
Schwarzenberg sowie im Angelshop Zaumüller in Markersbach 
und in der Zahnarztpraxis Schürer in Markersbach.

Der Malteser Hospizdienst 
Annaberg-Buchholz lädt ein!

B E N E F I Z K O N Z E R T

Unser diesjähriges Konzert findet im Rahmen der Veranstal-
tungswoche „Sternstunden des Lebens“ statt, welche von der 
evangelischen Kirchgemeinde ausgerichtet wird. Wir freuen uns 
sehr, dass wir für diesen Abend den populären christlichen Lied-
sänger Thomas „Rups“ Unger gewinnen konnten.

Unter dem Motto „Gelobtes Land“ werden wir sowohl einen 
heiteren wie auch besinnlichen Abend erleben. Bei entspre-
chendem Wetter findet das Konzert im Park hinter dem Hoch-
haus statt. Ansonsten nutzen wir den Saal der Kirchgemeinde.

Datum: 01.09. 2017 – 19.00 Uhr	
Ort: „Haus der Hoffnung“ Barbara-Uthmann-Ring 157/158

Spenden gehen zu Gunsten der Trauerarbeit des im Haus an- 
sässigen ambulanten Hospizdienstes der Malteser.

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freuen sich die Mitarbeiter des  
Hospizdienstes und die Gemeindemitglieder mit Pfarrer Frau-
enlob.

Anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit 

haben wir viele Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
erhalten. Wir haben uns sehr darüber gefreut und möchten 

allen Gratulanten ganz herzlich DANKE sagen.

Besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Staib, 
Herrn Pfarrer Schmidt-Brücken und unserer 

Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg

Frieder und Gisela Schubert


